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02 EDITORIAL

EDITORIAL INHALT

Liebe Kundinnen und Kunden, 
 
schon bald werden in den hessischen Schulen wieder 
die Zeugnisse verteilt, und vielleicht erreicht auch Ihr 
Kind nun die Abschlussklasse. Spätestens jetzt ist es an 
der Zeit, sich im Familien- und Freundeskreis gemein-
sam Gedanken über die berufliche Zukunft zu machen, 
denn die Bewerbungsfristen für das Ausbildungsjahr 
2024 enden in vielen Fällen schon diesen Sommer.  
Welche Ausbildungs- und Jobperspektiven die Stadt-
werke Marburg bieten, darüber informieren wir am  
Tag der Ausbildung am Samstag, den 1. Juli 2023, von  
11 bis 16 Uhr auf dem Stadtwerke-Gelände Am Krekel 55. 
Hier können sich Interessierte über die ganze Band-
breite unserer Berufe und Jobperspektiven informieren. 
Wir geben vor Ort Einblick in die unterschiedlichen Aus-
bildungsberufe, und ausgewählte Betriebs- und Arbeits-
räume können besichtigt werden. Fachleute und die 
derzeitigen Auszubildenden aus den jeweiligen Abtei-
lungen beantworten dabei gerne Fragen, und Ausbilde-
rinnen und Ausbilder geben vielfältige Tipps rund um 
die Bewerbung. Wer sich für eine Karriere bei den Stadt-
werken Marburg entscheidet, hat beste Job- und Fort-
bildungschancen. Als Versorgungsunternehmen mit den 
Sparten Energie, Wasser, Mobilität und Entsorgung ver-
folgen wir ökologische Ziele und engagieren uns aktiv 
für den Klimaschutz. Zudem punktet unser kommunales 
Unternehmen mit hohen sozialen Standards, Tariftreue, 
Familienfreundlichkeit und mehr. Kommen Sie doch ein-
fach vorbei – wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Mit besten Wünschen 
 
Holger Armbrüster und Dr. Bernhard Müller 
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AKTUELL 03

Neuer CO2 - Sparbrief
Ein Erfolgsmodell wird neu auf-
gelegt: Im Oktober bietet die 
Sparkasse Marburg-Biedenkopf 
zum fünften Mal in Kooperation 
mit den Stadtwerken Marburg 
einen CO2-Sparbrief an. Damit 
können Kundinnen und Kunden 
der Stadtwerke in nachhaltige 
Projekte für die Energiewende in-
vestieren. Wer den Sparbrief 
zeichnet, erhält zum einen eine 
attraktive Geldanlage, für deren 
Sicherheit die Sparkasse Mar-
burg-Biedenkopf steht. Zum an-

deren wird dadurch die regionale 
Wertschöpfung gestärkt, denn die 
Sparkasse reicht diese Mittel an 
die Stadtwerke weiter. So konnten 
durch die bisherigen CO2-Spar-
briefe unter anderem mehrere 
Photovoltaik-Anlagen, ein Bio-
masse-Heizwerk an den Kauf-
männischen Schulen Marburg, 
ein Blockheizkraftwerk in Mar-
burg-Marbach, eine Windener-
giebeteiligung in Hohenahr, aber 
auch Strom- und Fernwärme- 
leitungen realisiert werden, die 

die Energiewende vorantreiben. 
Weitere Informationen werden 
unter www.co2-sparbrief.de lau-
fend aktualisiert.

Sammlerstück zum Kaufen
Ein historischer Marburger Stadt-
bus in Miniatur für zu Hause:  
In Kooperation mit dem Verein 
Nahverkehrsgeschichte Marburg 
haben die Stadtwerke einen ex-
klusiven Modellbus im Maßstab 
1:87 herausgebracht. Das Vorbild 
ist ein 1983 gebauter und bei den 
Stadtwerken in Dienst gestellter 
Gelenkbus des Typs Mercedes-
Benz O 305 G mit 240 PS.  
Der 17,43 Meter lange Bus mit 

dem Kennzeichen MR KD 12 
hatte 49 Sitz- und 135 Stehplätze 
und war bis 1997 auf den Mar-
burger Straßen unterwegs. Das 
Sammlerstück mit einer Auflage 
von 332 Exemplaren in einer 
schön gestalteten Verpackung mit 
Marburger Motiven von Künstlerin 
Anna Anschlag kostet 45 Euro 
und ist im Kundenzentrum der 
Stadtwerke und in der Mobilitäts-
zentrale zu erwerben. 

Dachbegrünung für Haltestellen
An der Haltestelle Alte Kasseler 
Straße wurde jetzt die erste Bus-
haltestelle mit einer Dachbegrü-
nung aufgebaut. Gemeinsam mit 
der Universitätsstadt Marburg set-
zen die Stadtwerke Marburg 
damit einen Beschluss der Stadt-
verordnetenversammlung um, 
wonach unter anderem bei allen 
neu zu errichtenden Wartehäus-
chen nach Möglichkeit eine Be-
grünung erfolgen soll.  
Im Zuge des barrierefreien Um-
baus beziehungsweise des Neu-
baus sollen weitere Bushalte-  

stellen-Wartehäuschen folgen: 
Dachbegrünungen sind geplant 
an den Haltestellen Diakonie-
krankenhaus, Auf der Weide 
sowie nach Fertigstellung des 
Nachbarschaftszentrums auch im 
Stadtteil Waldtal. Damit leisten 
die Stadt und die Stadtwerke 
einen wichtigen Beitrag zur Bie-
nen- und Artenvielfalt und zur 
Schaffung eines besseren Stadtkli-
mas: Die grünen Dächer sind ein 
Hitzeschutz, speichern Wasser, 
steigern die Luftqualität und bin-
den Staub und CO2. 

Windenergie- 
beteiligung 

in Hohenahr. 
(Foto: Mainova AG)

Begrünte Haltestelle in der Alten Kasseler Straße. 
(Foto: Georg Kronenberg)

Das Sammlerstück ist im Stadtwerke-Kundenzentrum und der 
Mobilitätszentrale erhältlich.  (Foto: Georg Kronenberg)
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04 „BEWEGT MIT PFERD“

Kleine 
Kunststücke 
auf dem Rücken 
von „Miss Sophie“ 
(Fotos: Georg  
Kronenberg)

Wo „Zauberponys“ Kindern helfen 
Der Verein „Bewegt mit Pferd“ bietet Therapie, Pädagogik und Sport für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene auf einem Hof in Rauischholzhausen.

Helene und 
„Miss Sophie“ 
sind ein gutes 
Team. Tief in 
die Arbeit ver-

sunken striegelt 
die Jugendliche 

die Stute. Das 
Pferd mit dem auf-

fälligen, langen Haar 
an den Beinen lässt sich 

gern von ihr führen. Ge-
meinsam mit Betty kommt Helene 
schon seit Jahren zu den Reitthe-
rapeutinnen von „Bewegt mit 

Pferd“. Betty, eine 16-jährige Rei-
terin mit Down Syndrom, zeigt 
kleine Kunststücke auf dem Rü-
cken des Pferdes. Weit streckt sie 
die Arme nach allen Seiten aus, 
während „Miss Sophie“ durch die 
Halle trabt. Das inklusive Reit-
angebot ist für die Jugendlichen 
so wertvoll, weil es sie in ihrer 
geistigen Entwicklung fördert.  
Reittherapie und Reitpädagogik 
gehören zu den Schwerpunkten 
des gemeinnützigen Vereins „Be-
wegt mit Pferd – Reiten in Sport 
und Therapie“ in Rauischholz-
hausen. Kinder und Jugendliche 
mit unterschiedlichen Beeinträch-
tigungen – von Autismus-Spek-
trum-Störung über Sprachstö-  
rungen bis zu ADHS – profitieren 
von der Begegnung mit den Pfer-
den. „Der Kontakt mit Tieren 
kann sehr heilsam sein“, erklärt 
Gründerin Judith Lakenbrink. Für 
Pferde spiele es keine Rolle, ob 
Kinder eine Beeinträchtigung 
haben oder nicht, sagt sie: „Es 
geht darum, wie sie mit den Pfer-
den umgehen. Die Tiere spüren, 
wer es gut mit ihnen meint.“ He-
lene meint es auf jeden Fall gut 
mit „Miss Sophie“, deren Name 
von ihrer Rasse „Irish Tinker“ her-
rührt, den einstigen Arbeitspfer-
den aus Irland und Großbri-  
tannien. Vorsichtig dirigiert He-
lene die Stute im Slalom durch 
einen Parcours. 
Der Verein besteht erst seit März 
2021, hat aber bereits 230 Mit-
glieder. Die Gründerinnen Judith 
Lakenbrink und Hannah Methfes-
sel haben schon auf der Reit-
anlage der Blindenstudienanstalt 
zusammengearbeitet. Beide sind 
Reittherapeutinnen. Mit „Bewegt 
mit Pferd“ haben sie sich einen 
Traum erfüllt. 13 Pferde sind für 

Bei der „Zauberpony“-Stunde  
gehört auch das Bürsten und  
Striegeln zum Programm.
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„BEWEGT MIT PFERD“ 05

„Bewegt mit Pferd“ im Einsatz – 
Ponys, aber auch Großpferde. 
Neben Lakenbrink und Methfes-
sel arbeiten fünf Honorarkräfte 
und zehn Co-Trainerinnen und  
-Trainer mit den Pferden. Finan-
ziert wird die Einrichtung über die 
Angebote sowie über Spenden. 
„Unser Ziel ist es, wirklich jedem 
den Zugang zu Reittherapie, Reit-
pädagogik und Reitsport zu er-
möglichen“, sagt Methfessel.  
Jede Woche kommen rund 200 
Kinder und Erwachsene auf den 
Hof am Ortsrand von Rauisch-
holzhausen. „Die Nachfrage ist 
riesig“, sagt Lakenbrink. Die 
Warteliste bedauert sie vor allem 
bei den therapeutischen Angebo-
ten. Durch die Pandemie sei der 
Bedarf noch einmal gestiegen. 
Als ausgebildete Ergotherapeutin 
weiß sie, dass die dreidimensio-
nale Bewegung auf dem Pferd 
auch bei motorischen Problemen 
hilft. Gleichgewicht, Gang und 
Koordination verbessern sich. Der 
Blutdruck sinkt, Stress wird abge-
baut, Selbstvertrauen gestärkt. 
„Eine Art von Magie“ nennt Han-
nah Methfessel das, was zwi-
schen den Jugendlichen und den 
Pferden entsteht.  
Der Verein hat auch viele Ange-
bote für Mädchen und Jungen, 
die keine Beeinträchtigung ha- 
ben. Klassisches Ponyreiten er-
wartet sie jedoch nicht. Wenn 
Leonie, Silva, Joshua, Paula und 
Sophie zu den „Zauberponys“ 

kommen, kümmern sie 
sich erst einmal um den 
Rapp-Schecken „Eddy“ 
und den Schimmel 
„Püppi“: „Die Pferde sind 
unsere Freunde und Part-
ner“, sagt Lakenbrink. Des-
halb haben auch die Tiere 
vier Wochen Sommerferien 
und regelmäßige Erholungs- 
zeiten.  
Wenn Leonie (3) und Sophie (4) 
den Schecken bürsten, sieht es 
denn auch eher aus wie Strei-
cheln. Liebevoll streichen sie über 
das Fell des Island-Ponys. Paula 
(5) kratzt einen Huf aus. Und 
Silva (4) übt am Schnallenbrett, 
wie man Sattel- und Halfter-
schnallen öffnet und schließt. In 
einem Spiel erfahren sie, wie 
Pferde leben und was sie brau-
chen. Sie üben das Gleichgewicht 
auf einer Wackelbrücke und ga-
loppieren mit ihren eigenen Bei-
nen über Hindernisse. Geritten 
wird erst im zweiten Teil der 
Stunde, wenn die Kinder abwech-
selnd auf den Rücken der beiden 
Ponys sitzen. Wieder sind sie Teil 
eines Spiels. Leonie legt sich ganz 
flach auf den Rücken des Schim-
mels, weil ein „Unwetter“ droht. 
Joshua reitet  entspannt zur „Was-
serstelle“. Und die Kinder am 
Boden suchen nach einem Huf-

Spielerisch erfahren die Kinder, wie Pferde leben  
und was sie brauchen.

eisen. Bei gutem 
Wetter machen die 
Mädchen und Jun-
gen auch Ausritte in 
die blühenden Rapsfel-
der oder den nahegelege-
nen Park Rauischholzhausen. 
Das eigentliche Reiten lernen sie 
aber erst im Grundschulalter.  
Kooperationen hat das junge 
Therapeutinnen-Team mit drei 
Förderschulen, der Lebenshilfe 
und der Vitos Klinik für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie. Auch Er-
wachsene mit psychischen Er-
krankungen nehmen an den 
Kursen teil. Zudem gibt es Ferien-
kurse und Workshops – etwa 
Yoga und Reiten, Voltigieren auf 
dem Pferd oder das Resilienztrai-
ning, mit dem Kinder selbstsiche-
rer werden und sich besser gegen 
Mobbing zur Wehr setzen kön-
nen. 

Termin: 
Bei einem Hoffest am 1. Juli von 
14–17 Uhr im Koppelweg 1 in 
Rauischholzhausen können Inte-
ressierte die Arbeit des Vereins 
„Bewegt mit Pferd“ kennen lernen.

Auch Judith Lakenbrinks Tochter 
hat viel Spaß im Kursprogramm.

Die Bürsten und 
Striegel sind für 

jedes Pferd nach 
einem Farbkon-

zept geordnet, 
damit die 
Kinder sie  

schnell finden. 

 Weitere Informationen: 
bewegtmitpferd.de
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Wie wird ein Zahnriemen an 
einem Motor gewechselt? Wie  
lokalisiert man einen Rohrbruch 
im Kanalsystem? Das und vieles 
mehr können Jugendliche am  
1. Juli von 11 bis 16 Uhr auf dem 
Stadtwerke-Gelände Am Krekel 
55 unter fachkundiger Anleitung 
selbst ausprobieren.  
Der Fokus des Ausbildungstags 
liegt auf der Praxisnähe, damit In-
teressierte die ganze Bandbreite 
der Berufe kennenlernen können. 
Selbstverständlich stehen vor Ort 
Azubis, Ausbilder und Ausbilde-
rinnen für alle Fragen rund um 
die Ausbildung bei dem kom-
munalen Unternehmen zur Ver-
fügung. Außerdem können aus-  
gewählte Betriebs- und Arbeits-
räume besichtigt werden. Wer 
schon weiß, welchen Beruf er/ 
sie lernen möchte, dem/der gibt 
das Ausbildungsteam umfangrei-
che Tipps für die Bewerbung. 
Folgende Berufe werden bei dem 
Ausbildungstag vorgestellt: 

Anlagenmechaniker*in 
Die Wartung und Reparatur der 
Trinkwasser- und Erdgasleitungen 
der Stadtwerke gehören zur Kern-
aufgabe eines/einer Anlagen-
mechaniker*in mit Schwerpunkt 
Rohrsystemtechnik, ebenso wie 
die Montage von Versorgungslei-
tungen oder Hausanschlüssen. 
Azubis werden auch in der Metall- 
und Kunststoffverarbeitung fit  
gemacht. Wer sich für den Beruf 
interessiert, sollte ein gutes ma-
thematisches und technisches Ver-
ständnis mitbringen, denn auch 
technische Zeichnungen müssen 
erstellt und richtig gelesen werden 
können. 

Elektroniker*in  
für Betriebstechnik 
Die Stromnetze der Stadtwerke in 
Schuss zu halten und aus-
zubauen, ist die wichtige Aufgabe 
eines/einer Elektroniker*in für  
Betriebstechnik. Außerdem setzen 
Elektroniker*innen ihr Know-how 
in der Wärme- und Wasserversor-
gung ein. Sie überprüfen unter-
schiedliche Anlagen für Mess-, 
Steuerungs- und Regeltechnik 
und halten diese instand.  

Bei einem Energieversorger wie 
den Stadtwerken haben Auszubil-
dende den großen Vorteil, dass 

06 TAG DER AUSBILDUNG

Tag der Ausbildung am 1. Juli 
Anpacken und ausprobieren: Beim Ausbildungstag der Stadtwerke Marburg 
können Interessierte am 1. Juli sechs verschiedene Berufe praxisnah erleben 
und sich viele Tipps für die Bewerbung und das Vorstellungsgespräch holen.

Für Jugendliche 
gibt es bei den 
Stadtwerken  
vielfältige  
Ausbildungs-
möglichkeiten.   
(Fotos: Adobe  
Stock und Georg 
Kronenberg)

Kommt vorbei 

von 11 bis 16 Uhr!
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sie viele Stationen durchlaufen 
und unterschiedliche Bereiche des 
Berufs kennenlernen. So bekom-
men sie auch Einblicke in Wind-
kraft, Photovoltaik und Kraft-  
Wärme-Kopplung. 

Kfz-Mechatroniker*in  
für Nutzfahrzeugtechnik 
Kraftfahrzeugmechatroniker*innen 
legen den Grundstein dafür, dass 
jährlich 18 Millionen Fahrgäste im 
Marburger ÖPNV sicher an ihr 
Ziel kommen. Elektromobilität als 
Technologie von morgen spielt 
dabei eine immer größere Rolle. 
Neben der klassischen Mechanik 
wird auch die Elektronik immer 
wichtiger bei der Ausbildung.  
Per Computer werden etwa die 
Fahrzeugdaten ausgelesen und 
Fehlfunktionen in der Elektronik 
aufgespürt. 

Fachkraft für  
Wasserversorgungstechnik 
Dass Trinkwasser in bester Quali-
tät jederzeit in ausreichender 
Menge zur Verfügung steht, dafür 
sorgen Fachkräfte für Wasserver-
sorgungstechnik. Sie kümmern 
sich um die Rohwassergewin-
nung, die Aufbereitung zu Trink-
wasser und die Weiterverteilung 
ins Leitungsnetz. Auszubildende 

lernen, die an der Wasserversor-
gung beteiligten Maschinen und 
Anlagen zu steuern, aber auch 
Rohrleitungen zu verlegen und zu 
reparieren. Um die Wasserquali-
tät prüfen zu können, beschäfti-
gen sie sich mit chemischen 
Analyseverfahren. Für diese Aus-
bildung sollte ein technisches und 
naturwissenschaftliches Verständ-
nis vorhanden sein und Interesse 
an handwerklichen Tätigkeiten. 

Industriekaufmann*frau 
Vom Einkauf über Vertrieb, Mar-
keting, Rechnungs- und Personal-
wesen bis zur Kundenbetreu- 
ung und zum Controlling: 14 Sta- 
tionen mit ganz verschiedenen  
Aufgabengebieten durchlaufen  
Auszubildende als Industriekauf- 
mann*frau.  
Um einen umfassenden Überblick 
zu bekommen, was Industriekauf-
leute im Unternehmen alles be-
treuen, lernen Auszubildende 
auch alle technischen Bereiche 
und den Verkehrsbereich kennen. 

 

Fachinformatiker*in  
für Systemintegration 
Computersysteme einrichten, Netz- 
werke installieren und im Support 
helfen, das ist die Aufgabe eines/ 
einer Fachinformatiker*in für Sys-
temintegration. Die Ausbildung 
wird im Verbund von den Stadt-
werken Marburg, der Stadt Mar-

burg und dem Landkreis Mar- 
burg-Biedenkopf angeboten. Das 
bedeutet, Auszubildende durch-
laufen Stationen bei allen Ver-
bundpartnern – und lernen so 
Verwaltungen und Unternehmen 
in unterschiedlichen Größenord-
nungen kennen.

TAG DER AUSBILDUNG 07

Als tariftreuer und familienfreundlicher Arbeitgeber mit hohen sozialen Standards 
punkten die Stadtwerke mit zahlreichen Vorteilen: Dazu gehören geregelte Arbeits-
zeiten, ein gutes Betriebsklima, erfahrene Ausbilderinnen und Ausbilder, günstiges 
Mittagessen in der Stadtwerke-Kantine oder dem Technologie- und Tagungszentrum, 
eine Übernahmegarantie gemäß Tarifvertrag, Weihnachtsgeld und nicht zuletzt ein 
Jobticket für das gesamte RMV-Gebiet. Wer sich im Job berufsbegleitend weiterqua-
lifizieren will, hat dazu umfassende Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Bewerbungsschluss für das Ausbildungsjahr 2024 ist der 4. September 2023. 

 Weitere Informationen:  
www.stadtwerke-marburg.de/unternehmen/karriere-und-ausbildung

Azubis der Stadt-
werke Marburg 
sind beim Tag 

der Ausbildung 
vor Ort und  

beantworten  
Fragen zum 

Thema.

Beste Jobperspektiven
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Jede Menge Musik, Akrobatik, 
Tanz und Sport: Vom 7. bis zum 
9. Juli bietet Mittelhessens größ-
tes Stadtfest 3 Tage Marburg  
(3TM) ein riesiges Programm. 
Das Service Magazin stellt einige 
Höhepunkte vor.  
Ausführliche Programminfos gibt 
es unter www.3-tage-marburg.de. 

Eröffnung auf dem 
Marktplatz  
Das 24. Stadtfest 3 Tage Marburg 
wird am Freitag, 7. Juli., um 18 
Uhr auf dem Marktplatz eröffnet. 

08 3 TAGE MARBURG

Dabei dürfen der tra-
ditionelle Freigeträn-
keausschank durch 

den Magistrat und den 
Veranstalter Marbuch 

Verlag/Express sowie das 
Sonderständchen des Rat-

hausgockels natürlich nicht 
fehlen. Wer auf Alkohol ver-

zichten will, kann sich alternativ 
alkoholfreies Bier oder Wasser 
spendieren lassen. 

Höhenfeuerwerk 
Das Höhenfeuerwerk illuminiert 
den nächtlichen Himmel am  
Freitag, 7. Juli, um 23 Uhr zu 
sommerlichen Klassik-Highlights, 
dargeboten vom Studentischen 
Sinfonieorchester Marburg auf 
der Sparkasse-Freilichtbühne.  
Der traditionelle Abschluss  
des Klassik-Konzertabends im 
Schlosspark ist weit über Marburg 
hinaus zu sehen. Das glanzvolle 
Zusammenspiel von Farben und 
Formen, Licht und Musik vor dem 
Nachthimmel ist immer wieder 
ein ganz besonderes Erlebnis.  

Softeis  
Die Musiker von Softeis bieten 
am Samstagabend ab 22 Uhr 
auf der Sparkasse-Freilichtbühne 
eine spektakuläre Show. Die le-
gendäre Marburger Formation 
feiert dieses Jahr ihr 45-jähriges 
Bühnenjubiläum. Im Gepäck 
haben sie eine Bandbreite an 
Rock-Klassikern: Von Queen und 
Whitesnake über Toto und Van 
Halen bis hin zu AC/DC. Den 
Marburger Rocklegenden ist es 
dabei wichtig, sich am Sound des 
Originalen zu orientieren. 

Monotypes 
Auf der Pharmaserv-Marktplatz-
bühne laden The Monotypes am 
Samstag ab 22 Uhr zur wilden 
Reise durch die Fifties und Sixties 
ein. Sie interpretieren die Hits von 
Künstlern wie The Beatles, Chuck 
Berry, Little Richard, The Rolling 
Stones, Elvis Presley oder weite-
ren Mitbegründern der Rock’n’- 
Roll-Geschichte und zelebrieren 
die Klassiker, als hätten sie diese 
selbst geschrieben.  

3 Tage Marburg 
Rock, Pop, Jazz, Klassik, Weltmusik, Sport 
und jede Menge Spaß beim Marburger 
Stadtfest 3TM vom 7. bis 9. Juli 2023.

Großes Höhen-
feuerwerk am 
Freitag, 7. Juli, 
um 23 Uhr.   
(Fotos: Georg  
Kronenberg)
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3 TAGE MARBURG 09

Drachenbootrennen 
Die sportliche Attraktion bei 3TM 
ist das größte Drachenbootren-
nen in Mittel- und Nordhessen. 
Die Fans der einzelnen Teams 
können ihre Lieblinge gebührend 
von den Lahnterrassen an der 
Mensa anfeuern. Bei dem Wett-
bewerb wird nicht nur Schnellig-
keit, sondern auch Kreativität 
belohnt: Neben den schnellsten 
Teams wird auch die beste Team-
kostümierung ausgezeichnet.  

Kinderprogramm 
Für Kinder und Jugendliche gibt 
es bei 3TM eine Menge zum Stau-
nen, Erleben und Mitmachen. Ein 
Klassiker ist die legendäre Opper-
Dampfeisenbahn, die im Schloss-
park an allen drei Stadtfesttagen 
ihre Runden dreht.  
Beim großen Kinderprogramm 
am Sonntag, 9. Juli, im Schloss-
park präsentiert Sune Pedersen 
Artistik. Clownin Gina Ginella hat 
turbulente und lustige Geschich-
ten parat, und Michael O. be-
geistert mit seiner Zaubershow.  

Mathematik zum Anfassen  
Die Schau tourte bereits durch  
die ganze Welt und begeisterte 
Millionen Gäste (und nicht we-
nige kleine und große Mathe-
phoiker und -phobikerinnen): 
„Mathematik zum Anfassen“, die 
Wanderausstellung des Gießener 

Mathematikums, ist ein absolu-
ter Publikumsrenner. Regelmäßig 
umlagert ist der Knobeltisch mit 
sechs verschiedenen Aufgaben.  

Chemische Experimente  
Chemie-Fans und alle, die es 
werden wollen, können bei 3TM 
auf der „Wissenschaftsmeile“ des 
Stadtfests im Schlosspark im Zelt 
des Chemikums mit viel Spaß ex-
perimentieren. Geboten werden 
didaktisch liebevoll aufbereitete 
Experimente unter fachkundiger 
Anleitung.  

Fünf Märkte & Gastronomie 
Viel Abwechslung bieten der 
Kunsthandwerkermarkt, die Trö-
del- und Krammärkte sowie die 
Gastronomie mit ihren Waren 
und kulinarischen Leckerbissen.  

Barbara Dennerlein  
Der Höhepunkt des Stadtfests ist 
das Abschlusskonzert am Sonn-
tag um 19 Uhr in der Luthe- 
rischen Pfarrkirche: Jazzstar  
Barbara Dennerlein schöpft mit 
ihrem meisterhaften Pedalspiel 
die Klangmöglichkeiten der Kir-
chenorgel voll aus und bringt sie 
zum Swingen. Die international 
gefeierte Jazzorganistin entführt 
die Zuhörerinnen und Zuhörer in 
neue Klangwelten, einer Mi-
schung aus Jazz im weitesten 
Sinne mit klassischen Elementen.
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Das Abschlusskonzert mit 
Barbara Dennerlein ist der 

Höhepunkt des Festes.   
(Foto: Gregor Hohenberg)
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Mobilität ist ein elementar wichti-
ger Bestandteil unseres täglichen 
Lebens und eine Voraussetzung 
für die persönliche, soziale wie 
gesellschaftliche Teilhabe. Men-
schen wollen sich begegnen, Kin-
der ihre Schulen besuchen, 
Arbeitsorte gut erreicht und Frei-
zeitangebote genutzt werden.  
Gleichzeitig führt die Verwendung 
von fossilen Brennstoffen wie 
Benzin und Diesel jedoch dazu, 
dass aktuell noch rund 20 Pro-
zent der deutschen Treibhausgas-
Emissionen im Verkehrssektor 
entstehen. Das soll und muss sich 
ändern, und sowohl auf über-
regionaler als auch auf kom-
munaler Ebene wird an alter- 

10 BAUSTEIN FÜR DIE VERKEHRSWENDE

Baustein für die Verkehrswende 
Die Stadtwerke stellen ihre Busflotte schrittweise auf elektrische Antriebe um. 
Schon im Sommer bekommen die beiden Elektro-Midi-Busse „Emil“ und „Elisa“ 
zwei nahezu baugleiche Geschwister.

Die beiden  
Elektro-Midi- 
Busse „Emil“  
und „Elisa“  
bekommen  
Verstärkung.   
(Fotos: Karin Brahms, 
Georg Kronenberg)

nativen, klimaneutralen Mobili-
tätskonzepten gearbeitet. 
Auch für die Universitätsstadt 
Marburg ist die Verkehrswende 
ein wichtiger Baustein für das 
Ziel, Klimaneutralität bis 2030 zu 
erreichen. Der öffentliche Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) nimmt 
dabei als klimaschonendes Ver-
kehrsmittel eine zunehmend 
wichtige Rolle ein. Nur, wer zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad unter-
wegs ist, kann die Vorteile des 
ÖPNV noch toppen. 
In Marburg sind es die Stadt-
werke Marburg und ihre Tochter-
gesellschaften, die als Dienst-  
leister für die Stadt Marburg die 
innerstädtischen Busverkehre im 

Rahmen der Daseinsvorsorge 
planen, organisieren und durch-
führen. Schon heute überzeugt 
das ÖPNV-Angebot in Marburg, 
und die Menschen vor Ort nutzen 
ihre Busse überdurchschnittlich. 
95 Prozent aller Einwohnerinnen 
und Einwohner im Stadtgebiet 
leben stadtweit im Einzugsbereich 
von 300 Metern bis zur nächsten 
Bushaltestelle. Ein Drittel der 
Kurzstrecken gehen die Marbur-
gerinnen und Marburger aller-
dings ohnehin zu Fuß, vor allen 
Dingen in der Kernstadt. Das 
führt im Ergebnis dazu, dass ak-
tuell bereits 58 Prozent der Wege 
in Marburg zu Fuß, per Rad oder 
per ÖPNV zurückgelegt werden. 
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Anfang 2024  
sollen die ersten 
zwei größeren 
elektrisch  
angetriebenen  
12-Meter-Solo-
Busse im Stadtver-
kehr eingesetzt 
werden.

Bis 2035 soll sich dieser Anteil 
deutlich steigern. Gleichzeitig 
setzt der Klima-Aktionsplan der 
Universitätsstadt Marburg die 
Zielvorgabe, den innerstädti-
schen Busverkehr bis 2030 kli-
maneutral zu bewerkstelligen. 
„Wir als Stadtwerke stehen einmal 
mehr an der Seite der Univer-
sitätsstadt Marburg und gestalten 
die Klimawende vor Ort aktiv mit 
und setzen Ziele um“, erklären 
die beiden Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Holger Armbrüster 
und Dr. Bernhard Müller. „Schritt-
weise stellen wir unsere Busflotte 
auf elektrische Antriebe um und 
schaffen zugleich vor Ort die not-
wenige Ladeinfrastruktur.“ Schon 
diesen Sommer bekommen die 
beiden Elektro-Midi-Busse „Emil“ 
und „Elisa“ zwei nahezu bauglei-
che Geschwister der Marke Ram-
pini. Diese neue Generation ist, 
wie die ebenfalls aus Italien stam-
menden Vorgängermodelle, vom 
Bautyp auf historische Städte mit 
engen Gassen ausgerichtet, aller-
dings deutlich wendiger und 

schneller. Die stufenlose Be-
schleunigung vermittelt den Fahr-
gästen dabei ein sehr ange-  
nehmes Gefühl, es sei eher wie 
ein „Dahingleiten“, so der Her-
steller, und es sei leiser beim Fah-
ren. Obwohl die beiden Elektro-  
Midi-Busse gerade einmal acht 
Meter lang sind, haben 40 Fahr-
gäste dort Platz, und auch den 
steilen Weg zum Schloss meistern 
die kleinen Elektro-Fahrzeuge.   
Anfang nächsten Jahres werden 
dann die ersten zwei größe- 
ren elektrisch angetriebenen  
12-Meter-Solo-Busse im Stadtver-
kehr eingesetzt. Für die Jahre 
2024 und 2025 sieht die Be-
schaffungsstrategie der Stadt-
werke Marburg den Zukauf von 
zehn weiteren E-Bussen inklusive 
der notwendigen Lade- und 
Trafo-Infrastruktur vor. „Mit dem 
reinen klimaneutralen Umbau 
unserer Busflotte ist es aber nicht 
getan“, so die Geschäftsführung 
der Stadtwerke Marburg. „Tat-
sächlich kann davon ausgegan-
gen werden, dass sich die Ver-  

kehrsleistung bis 2030 erhöhen 
wird. Wir werden also auch wei-
teres, gut ausgebildetes und en-
gagiertes Personal für das Un-  
ternehmen gewinnen und zusätz-
liche Fahrzeuge beschaffen müs-
sen. Zudem stehen umfangreiche 
Baumaßnahmen für die Werkstatt 
und den Betriebshof an.“

Gewinnen Sie 
… eine Stadtrundfahrt durch das schöne 
Marburg mit dem neuen Elektrobus der 
Firma Rampini.  
Die Rundfahrt wird begleitet durch den Ver-
ein Nahverkehrsgeschichte Marburg e. V. 
und findet am Dienstag, dem 11. Juli, um 
16 Uhr (Dauer ca. 1,5 Stunden) statt. 
Sichern Sie sich und einer Begleitperson 
einen der 12 Plätze und schicken eine  
E-Mail mit Ihrem Absender, Ihrer Tele- 
fonnummer und Ihrer Altersangabe an:  
werbung@swmr.de.  
Einsendeschluss ist der 5. Juli. Bei zu vielen 
Einsendungen entscheidet das Los.  

Viel Glück!
Vor Ort wird die notwendige  

Ladeinfrastruktur aufgebaut.

Der Elektromobilität gehört die 
Zukunft. In den letzten Jahren hat 
die Technologie rasante Fort-
schritte gemacht, und sowohl die 
Batterieantriebe, als auch die  
Ladesäulen haben Serienreife  
erreicht. Landauf, landab gehö-
ren die leisen und emissions-
freien E-Busse mittlerweile zum 
Stadtbild vieler deutscher und in-

ternationaler Kommunen. Damit 
sie immer zuverlässig einsatz-
bereit sein können, braucht es die 
entsprechende Ladeinfrastruktur, 
denn ein E-Bus „tankt“ seinen 
Strom meistens nach dem Dienst 
auf dem Betriebsgelände. In den 
nächsten Jahren werden die 
Stadtwerke Marburg mit dem Zu-
kauf weiterer Elektrobusse ent-
sprechend mehr und mehr 
Ladesäulen errichten. Aktuell 
bauen die Stadtwerke zwei Lade-
säulen der Firma Heliox mit einer 
Ladeeinheit von 180 KW für die 
beiden neuen Rampini-E-Busse. 
Auch zwei Trafos mit einer Leis-
tung von je 1,25 MW wurden be-
stellt.

Ausbau der Ladeinfrastruktur
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Seit dem 1. Mai gilt das Deutsch-
landticket für 49 Euro im Nahver-
kehr – und hat auch in Marburg 
für Andrang in der Mobilitätszen-
trale der Stadtwerke gesorgt. „Mit 

dem Deutschlandticket bietet sich 
eine tolle Möglichkeit, dass noch 
mehr Menschen über den Um-
stieg auf den umweltfreundlichen 

12 WEG FREI

Weg frei 
Eine neue Ära: Das Deutschlandticket ist auch in Marburg erfolgreich gestartet. 
Das Ticket ist als Chipkarte in der Mobilitätszentrale erhältlich.

Nicht nur 
für den Stadt-
verkehr.    
(Fotos: Georg  
Kronenberg)

Das Deutschlandticket ist als Chipkarte oder 
Handyticket erhältlich. Der Vorteil 
der Chipkarte ist, dass man die 
Fahrkarte auch bei leerem 
Handy-Akku bei Kontrol-
len vorzeigen kann.

Nahverkehr nachdenken. Die 
Rückmeldungen unserer Kundin-

nen und Kunden zeigen uns: 
viele sind bereit dazu“,  

sagt Birgit Stey, die als  
Geschäftsführerin der 

Stadtwerke Marburg 
Consult GmbH für 
die Stadtwerke-Mo-
bilitätszentrale zu-
ständig ist. 
Schließlich sei der 
große Vorteil, 
dass sich Fahr-
gäste keine Ge-
danken mehr 
über Tarifgebiete 
oder Grenzen ihres 

Fahrausweises ma-
chen müssten. „Der 

ÖPNV wird mit dem 
Ticket noch einfacher 

nutzbar“, unterstreicht 
Stey: „Wir treten in eine völ-

lig neue Ära ein, da es zu 
dem immer noch bestehenden 

Stadt- und RMV-Tarif nun eine Al-
ternative gibt. In der Mobilitäts-
zentrale stellen wir einen deutlich 
erhöhten Beratungsbedarf fest. 
Die Kundinnen und Kunden wol-
len wissen, welches Produkt für 
sie die beste Wahl ist. Viele haben 
auch Fragen, weil es sich beim 

Deutschland-Ticket um ein Abon-
nement handelt und es nicht für 
einen Monat bar gekauft werden 
kann.“  
Der Preis des Deutschlandtickets 
ist mit der regulären Monatskarte 
in der Stadtpreisstufe für Marburg 
annähernd vergleichbar, jedoch 
besteht ein wesentlicher Unter-
schied: mit einem RMV-Ticket 
kann man sich im gekauften Ge-
biet bewegen und zu bestimmten 

Zeiten einen Erwachsenen und 
beliebig viele Kinder mitnehmen. 
Mit dem Deutschlandticket kann 

„Mit dem Deutschlandticket habe ich 
das ganze Jahr bequem ein Abo für Be-
suche von Freunden in ganz Deutsch-
land in der Tasche.“      Birgit M., 49 Jahre 
                                      

„Ich nutze das Deutschlandticket, weil 
ich gerne nicht nur im RMV, sondern in 
ganz Deutschland mit dem ÖPNV reisen 
möchte. Als Rentner habe ich dazu Zeit.“ 

Peter M., 70 Jahre

„Ich habe mich gegen das Ticket ent-
schieden, weil mir die Mitnahmerege-
lung meines RMV-Tarifs für meine Familie 
wichtig ist. Die gibt es beim Deutsch-
landticket nicht.“             Renate H., 39 Jahre
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Wer im Gebiet des Rhein-Main-
Verkehrsverbunds mit dem 
Deutschlandticket unterwegs ist, 
kann Haustiere und Fahrräder 
weiterhin kostenlos mitnehmen. 
Denn in den Verkehrsverbünden, 
in denen derzeit Fahrräder oder 
Haustiere unentgeltlich mitge- 
nommen werden können, gilt 
dies weiter.  
Grundsätzlich beinhaltet das 
Deutschlandticket aber keine 
Fahrradmitnahme oder die Mit-
nahme von Haustieren. Wo also 
bisher schon Fahrkarten für Haus-
tiere und Fahrräder gekauft wer-
den müssen, gilt dies auch weiter. 

Der ÖPNV-Tipp: 

Hund, Katze, Fahrrad
Wer gerne in der 1. Klasse fährt, 
kann zum Deutschlandticket wie 
gewohnt eine Zuschlagfahrkarte 
für die 1. Klasse im RMV-Gebiet 
kaufen. Auch bei anderen Ver-
kehrsunternehmen und Verkehrs-
verbünden ist das für die 
jeweiligen Gebiete möglich. Es 
gelten die dortigen Bedingungen.  
Aufschluss darüber, was alles 
zum RMV-Gebiet gehört, gibt der 
Tarifgesamtplan auf der Web-
seite des Rhein-Main-Verkehrs-
verbunds. Auf der Webseite 
www.rmv.de unter Tickets&Shops/ 
Infos&Regeln/Tarifinformationen 
kann der Plan heruntergeladen 

werden. Die dunkelorangenen 
und roten Gebiete umfassen das   
RMV-Gebiet.  

man durch ganz Deutschland rei-
sen, aber niemanden mitneh-
men. „Aus Gesprächen mit un- 
seren Kundinnen und Kunden er-
fahren wir, dass vielen die Mit-
nahmeregelung sehr wichtig ist 
und letztlich nicht der Preis oder 
eine deutschlandweite Gültigkeit 
bei der Kaufentscheidung zwin-
gend entscheidend sein müssen“, 
berichtet Stey.  
Das Deutschlandticket ist als 
Handyticket über die RMV-App 
oder als Chipkarte in der Mobili-
tätszentrale in der Weidenhäuser 

Straße erhältlich. Der Vorteil  
der Chipkarten gegenüber dem  
Handyticket ist, dass man jeder-

zeit auch bei leerem Handy-Akku 
die Fahrkarte bei Kontrollen vor-
zeigen kann. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Mobi-  
litätszentrale beantworten gerne 
alle Fragen.  

 Alle Informationen  
... zum Deutschlandticket haben 
die Stadtwerke unter www.stadt-
werke-marburg.de/verkehr/ 
bus-bahn/deutschland-ticket für 
ihre Fahrgäste zusammengestellt.  
Persönlich beraten werden Sie in 
unserer Mobilitätszentrale, Wei-
denhäuser Straße 7, Marburg 
oder unter (06421) 205-228.

„Ich bin vor allem in Hessen unter-
wegs, das kann ich auch mit dem 
Seniorenticket Hessen. Wenn ich 
mal weiter reise, nutze ich auch 
gerne den IC oder den ICE. Deshalb 
habe ich mich gegen das Deutsch-
landticket entschieden.“ 

Ulla K., 66 Jahre

„Ich habe mich für das Deutschland-
ticket entschieden, weil ich damit mehr 
machen kann als mit der Monatskarte 
für Marburg.“                   Anett J., 35 Jahre

Beatrice Langer vom 
Team der Mobilitäts-
zentrale. 

 

Jobticket Deutschland 
Das Deutschlandticket gibt es auch als 
Jobticket-Variante. Die Voraussetzung 
dafür ist der zentrale Abschluss eines 
Vertrages durch den Arbeitgeber oder 
die Arbeitgeberin mit den Stadtwer-
ken Marburg. Der Arbeitgeber oder 
die Arbeitgeberin übernehmen einen  
Mindestzuschuss von 25 % monatlich 
(12,25 Euro). Mit der Weitergabe des 
Rabatts von 5 % erhalten die Mitarbei-
tenden insgesamt 30 % Rabatt auf den 
Ausgabepreis. Der Nutzer zahlt nur 
noch 34,30 Euro. Freiwillige höhere 
Arbeitgeberzuschüsse  oder eine voll-
ständige Kostenübernahme durch den 
Arbeitgeber sind natürlich möglich. 
Eine Mitnahmeregelung für Familien-
angehörige über 6 Jahre gibt es nicht. 
Ansprechpartnerin für das Jobticket 
Deutschland ist die Mobilitätszentrale 
der Stadtwerke Marburg.

 

Job
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 DER ENTSORGUNGSTIPP
Immer mehr Hotel- und Gaststättenbetriebe 
entscheiden sich für die Gastrotonne der Mar-
burger Entsorgungs-GmbH (MEG). In ihr fin-
det alles, was auf Tellern übrigbleibt oder in 
der Küche als biologischer Abfall anfällt, eine 
fachgerechte und ganz im Sinne der Kreis-
laufwirtschaft nachhaltige Entsorgung. Einmal 
in der Woche kommen die Müllwerker der 
MEG vorbei und tauschen den vollen Müll-
behalter gegen einen gereinigten aus. Dafür 
gibt es auf der Kompostierungsanlage in  
Cyriaxweimar eine spezielle Waschanlage, 
wo diese mit Hochdruck vollautomatisch von 
innen und außen gesäubert werden. Entspre-

chend der gesetzlichen Hygienevorschriften 
wird das Wasser dabei auf 70 Grad erhitzt. 
Das Abwasser wird natürlich recycelt – so 
kann bis zu 80 Prozent Frischwasser ein-
gespart werden. 
Selbstverständlich werden auch die Abfälle 
der Gastrotonne in der Biogasanlage in  
Cyriaxweimar zu Biogas vergärt, wo es dann 
in den Blockheizkraftwerken im Stadtwald zu 
Strom und Wärme verarbeitet wird. Die  
Gärreste düngen nach ihrer Kompostierung 
dann wiederum Flächen der Biolandwirtschaft 
oder bereichern als torffreie Erden heimische 
Gärten und Grünanlagen.

Gastrotonne

(Foto: Karin Brahms)

Gefragte Expertinnen 
Gute Karrierechancen für Frauen in der IT: Die 
Branche bietet gute Aufstiegs- und Verdienst-
möglichkeiten. Frauen sind aber noch unter-
repräsentiert.
Neue Technologien ver-
ändern unsere Lebens- 
und Arbeitswelten, und 
der digitale Transforma-
tionsprozess betrifft mitt-

lerweile fast alle Gesell- 
schaftsbereiche. Entspre-

chend gefragt sind in der  
Informationstechnik (IT) hoch-

qualifizierte Fachkräfte. Doch 
obwohl die Branche gute Kar-
riere- und Verdienstmöglichkei-
ten bietet, sind Frauen in der IT 
immer noch zu wenig vertreten. 
Nur jeder fünfte IT-Studienplatz 
ist mit einer Frau besetzt, und 
auch im Berufsleben liegt der 
Frauenanteil unter 20 Prozent. 
„Diesen Trend beobachten wir 
leider nicht nur in der IT, sondern 
auch bei der Bewerbungslage in 
der ganzen Bandbreite unserer 
technischen Berufe“, erklärt 
Stadtwerke-Frauenbeauftragte 
Karin Brahms. „Umso erfreulicher 

ist es, dass wir im neuen Ausbil-
dungsjahr 2023 wieder zwei 
weibliche Auszubildende für die 
Technik gewinnen konnten.“ 
Wer nach den Gründen für das 
geringe Interesse der Mädchen 
und Frauen für die sogenannten 
„MINT“-Berufe (Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften, 
Technik) fragt, findet viele Ant-
worten, zum Beispiel im „Dritten 
Gleichstellungsbericht – Digitali-
sierung geschlechtergerecht ge-
stalten“ der Bundesregierung von 
2021. Ein wichtiger Aspekt dabei 
ist aber immer auch die entspre-
chende Unternehmenskultur, der 
Wille der Führungskräfte, Frauen 
aktiv zu fördern und für Leitungs-
positionen zu qualifizieren. „Hier 
haben wir für unsere Branche mit 
einer aktuellen Frauenquote von 
deutlich über 30 Prozent bei den 
Stadtwerken schon viel erreicht, 
und diese Quote spiegelt sich 

Julie Wanka (li.) leitet die Abteilung Informationstechnologie, 
Viola Müller arbeitet als Digitalisierungsbeauftragte für IT-
Transformation bei den Stadtwerken.  (Foto: Georg Kronenberg)
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AUS DER GESCHÄFTSWELT
Direkt am Eingang zum Hof Fleckenbühl bei 
Schönstadt empfängt die Brasserie ihre Gäste. 
Seit Andreas Schwarzer 2019 die Leitung über-
nommen hat, ist hier Stück für Stück aus einem 
kleinen Hofcafé ein Restaurant mit überregio-
nalem Ruf entstanden. Das Geheimnis? Der 
39-Jährige setzt mit seinem Team auf gute, 
handwerkliche Kochkunst mit transparentem 
Hintergrund und in Bioqualität: „Wir versuchen, 
ausschließlich von uns selbst erzeugtes Fleisch, 
Gemüse und Getreide in die Speisekarte ein-
zubauen. Was wir nicht haben, kommt von 
regionalen Erzeugern.“ Auf einer aktuellen 
Wochenkarte wechseln zwei bis vier saisonale 
Gerichte, die Standardkarte verbindet Klassi-
sches mit Modernem. Etwa Wiener Schnitzel 
mit Salat Niçoise – neben Pasta Provence mit 
geschmorten Tomaten und Auberginen einer 
der persönlichen Favoriten des gelernten 
Kochs, der seit zehn Jahren in Fleckenbühl lebt 
und arbeitet, einer Lebensgemeinschaft und 
Selbsthilfeorganisation von Menschen mit 

Suchtproblemen. „Unsere Rindersteaks kom-
men allerdings so pur wie möglich auf den 
Tisch, nur mit unseren Kartoffeln und ein biss-
chen Salsa verde.“ Wenn es im Sommer ein-
mal im Monat Bouillabaisse gibt, reisen die 
Gäste extra aus Gießen oder Wetzlar an. „Ich 
habe einen Hang zur französisch-mediterra-
nen Küche, zur Provence, und das möchte ich 
hierher übertragen – kein Schnick-Schnack, 
sondern pur und präzise den Geschmack auf 
die Teller bekommen“, erklärt Andreas Schwar-
zer und verrät, wie sein hochgelobtes Boeuf 
bourguignon ganz ohne Burgunder auskom-
men kann: „Wir versuchen, die Tiefe, die der 
Wein bringt, durch spezielle Produkte und Gar-
methoden wie unseren Holzofen nachzuemp-
finden. Das ist schon eine Herausforderung.“ 
 
Fleckenbühler Brasserie 
Fleckenbühl 6 
35091 Cölbe 
www.die-fleckenbühler.de

Fleckenbühler 
Brasserie

(Foto: Die Fleckenbühler)

auch bei den Leitungsfunktionen 
wider“, erklären die beiden Ge-
schäftsführer Holger Armbrüster 
und Dr. Bernhard Müller. 
Die erste Abteilungsleiterin im 
technischen Bereich der Stadt-
werke wurde im Jahr 2000 be-
rufen. Seit nunmehr über 20 Jah- 
ren leitet Julie Wanka die Ab- 
teilung Informationstechnologie. 
„Wir wissen heute, dass für Mäd-
chen und Frauen die Attraktivität 
der „MINT“-Berufe steigt, je mehr 
weibliche Beschäftigte und Vorbil-
der es in den Teams oder als na-
turwissenschaftliche Lehrerinnen 
an den Schulen gibt“, berichtet 
Wanka. Vier Frauen arbeiten ak-
tuell im IT-Team der Stadtwerke 
Marburg. Eine davon ist Viola 
Müller. Im Mai 2020 kam sie als 
Digitalisierungsbeauftragte für IT-
Transformation neu zu den Stadt-
werken und war sofort während 
des ersten Corona-Lockdowns 
gefragt. Innerhalb kürzester Zeit 

musste das gesamte IT-Team die 
Arbeitsabläufe bei den Stadtwer-
ken, soweit wie möglich, digitaler 
gestalten und das entsprechende 
technische Equipment für die 
neuen Homeoffice-Arbeitsplätze 
beschaffen. „Ich habe mich dann 
gleich um die Einführung der  
Videokonferenzsysteme geküm-
mert und die Beschäftigten ent-
sprechend geschult“, erläutert 
Viola Müller. Gefragt nach der 
Motivation, warum sie sich für 
einen „MINT“-Beruf entschieden 
hat, antwortet Julie Wanka: „Seit 
langem interessiere ich mich für 
wissenschaftliche Vorgänge und 
habe ein Studium der Chemie 
absolviert. Ende der 1980er 
Jahre wechselte ich in die Infor-
mationstechnologie, und seitdem 
hat sich mein Interesse an tech-
nologischen Fortschritten stetig 
verstärkt. Heute bedeutet für 
mich eine Arbeit in der IT einer-
seits umsichtiges und risikoori-

entiertes Handeln in einer sich 
fortgesetzt verändernden System-
welt und andererseits eine um-
fassende Berücksichtigung der 
Vorgaben zur Cybersicherheit.“ 
Bei Viola Müller war es ein ein-
jähriges Berufspraktikum, wo sie 
mit der EDV in Kontakt kam: „Ich 
habe anschließend nach dem 
Fachabitur Informatik studiert, 
aber bald gemerkt, dass mir die 
Praxis mehr liegt als die Theorie. 
Nach einer Ausbildung zur Fach-
informatikerin für Systemintegra-
tion habe ich dann 15 Jahre in 
dem Betrieb gearbeitet, bevor ich 
zu den Stadtwerken kam.“ 
Einen Ausbildungsplatz „Fach-
informatiker*in für Systemintegra-
tion“ bieten auch die Stadtwerke 
Marburg im Ausbildungsjahr 
2024 an. „Über viele Bewerbun-
gen von Schülerinnen oder auch 
Studienabbrecherinnen würden 
wir uns natürlich sehr freuen“, so 
die beiden Kolleginnen. 
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Strom, Erdgas, Wärme, Wasser,  
Abwasser, Nahverkehr, Parkraum,  
Immobilien, Veranstaltungen,  
Entsorgung, DSL-Internetzugänge,  
Glasfaser 

Kundenzentrum Am Krekel 
Am Krekel 55, 35039 Marburg  
Mo – Fr 8 –17 Uhr 
(06421) 205-505 
www.stadtwerke-marburg.de 
kundenzentrum@swmr.de 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahme ab 18 Jahren und nur für Personen aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtwerke Marburg dürfen nicht teilnehmen.  
Persönliche Daten werden ausschließlich für das Gewinnspiel verwendet, nicht an Dritte weitergegeben und nach Ziehung der Gewinner gelöscht. Die Informationspflichten gemäß Artikel 13 Datenschutz-Grund-
verordnung finden Sie unter: https://www.stadtwerke-marburg.de/fileadmin/Datenschutz/Infopflichten_Gewinnspiel.pdf

So erreichen Sie uns
Abfallservicebüro 
(06421) 205-850 

Entstörungsdienst 
(06421) 205-0 

Mobilitätszentrale 
Weidenhäuser Straße 7 
35037 Marburg 
Mo – Fr 9 – 17 Uhr 
(06421) 205-228 
(06421) 205-205 (AST) 
mobilitaetszentrale@swmr.de 

MEG – Marburger Entsorgungs-GmbH 
Am Krekel 55, 35039 Marburg 
Gewerbeabfall: (06421) 205-700 
Kompostierungsanlage: (06421) 93090 
www.entsorger-marburg.de 

Technologie- und Tagungszentrum 
Softwarecenter 3 
35037 Marburg 
Veranstaltungsservice: (06421) 205-160 
www.ttz-marburg.de 
veranstaltungen@swmr.de 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

Rätseln Sie mit!

Einsendeschluss: 
31.07.2023

1. Preis: ein marburgGUTSCHEIN im Wert von 200 Euro 
2. Preis: ein marburgGUTSCHEIN im Wert von 100 Euro 
3.– 5. Preis: je ein marburgGUTSCHEIN im Wert von 50 Euro

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und schicken Sie eine frankierte Postkarte oder eine E-Mail mit Ihrem Absender, Ihrer Altersangabe sowie 
dem Lösungswort an: Stadtwerke Marburg GmbH, Abteilung Kundenservice, Vertrieb und Handel, Am Krekel 55, 35039 Marburg;  
E-Mail: servicemagazin@swmr.de
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